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IMPRESSUM

Neulich
kritisierte ein einflussreicher Kommentator im Leibblatt

der britischen Konservativen, dem «Daily Telegraph», dass

die konservativen Regierungen in Grossbritannien seit 2010

praktisch keine konservativen Kernideen verwirklicht hätten.
Das Land habe hohe Steuern, hohe Einwanderung und dazu links-«woke»

Universitäten und Medien. Gleichzeitig bemängeln viele Linke in der Stadt

Zürich in privaten Gesprächen, dass die seit über 12 Jahren klar links
regierte Stadt kaum linke Kernideen verwirklicht habe: Die Stadt sei weiterhin

ein Hauptakteur der neoliberalen Privatwirtschaft, Wohnungen würden
noch teurer und die Autos seien immer noch da.

Wie hängen diese beiden Aussagen zusammen? Ganz einfach: Wir
sind - zumindest im Westen - im Zeitalter der linkskonservativen Sozialmarktwirtschaft

angekommen. Es hat sich sozusagen ein politischer Königspfad
gebildet, der aus den folgenden Zutaten besteht: Zwar besteht ein Primat
der Marktwirtschaft und privater Unternehmen, allerdings wird dies

garniert mit vielen parastaatlichen Organisationen und «Too Big to Fail»-

Sicherheiten. Dazu kommen eine eher links anmutende Kultur, die sich

zivilisations- und konsumkritisch gibt, aber nicht wirklich weh tut, sowie

eine generelle Absicherung in Form von finanziellen Handouts oder

sonstigen Zahlungen (derzeit beispielsweise gegen Inflation). Kein Wunder,
dass konservative Regierungen keine konservative Kultur etablieren
können oder Linksregierungen keine Staatswirtschaft.

Wie ist es so weit gekommen? Ganz einfach: Mit der linkskonservativen

Sozialmarktwirtschaft soll einerseits die Abwanderung grosser Wählerschichten

zu populistischen Parteien verhindert werden; andererseits mussten
die immer wichtiger werdenden Finanzmärkte dauernd beruhigt werden.

Mit der neuen Mélange aus Ideologien, die sich eigentlich widersprechen,
können sowohl Finanzmärkte als auch Nationalisten wie Sozialisten leben.

Liberale leider auch, haben sie es doch versäumt, ein Gegennarrativ
aufzubauen. Denn irgendwie geht bei allen linkskonservativen Gesellschaften

mit sozialer Marktwirtschaft das Primat der Freiheit verloren. Was uns eines

Tages noch teuer zu stehen kommen könnte.

Thomas Sevcik
konstruiert oder komponiert mit arthesia in Zürich und Los Angeles seit
über 20 Jahren weltweit strategische Narrative für Unternehmen, Organisationen,
grosse Immobilienprojekte, ganze Städte oder Staaten.
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Immer die besten Hoteldeals
Über 500 Hotels mit bis zu 50% Rabatt

Mehr Hotel für weniger Geld
Die Hotelcard ist Ihre schlaue Mitgliedschaft mit
der Sie jederzeit und so oft Sie möchten über 500
Hotels mit bis zu 50% Rabatt buchen können.

So funktioniert's

© Bestellen Sie Ihre Hotelcard noch heute

© Buchen Sie Ihr schlaues Hotelerlebnis zum
exklusiven Mitgliederpreis auf hotelcard.ch

© Zufrieden oder Geld zurück

Ihre Vorteile

Die Hotelcard ist nach der
ersten Buchung meistens
bereits wieder eingespart.

Grossartige Auswahl: vom

gemütlichen Alpenchalet bis

zum 5-Sterne-Palast in der Stadt.

Pro Zimmer wird nur
eine Karte benötigt.

Hotelcard einmal bestellen und ein

Jahr lang beliebig oft profitieren.

Walliserhof Grand-Hotel & Spa
9 Saas-Fee

Preis/Nacht ab:

• Doppelzimmer Deluxe 440.00 CI ir
• Frühstück inkludiert 220.00 CHF

Nira Alpina
0 Silvaplana

Preis/Nacht ab:

• Gartenzimmer 500.00 cur
• Frühstück inkludiert 290.00 CHF

De France by Thermalhotels
0 Leukerbad

Preis/Nacht ab:

• Doppelzimmer Hotel de France 245.70 CI ir
• Frühstück inkludiert 172.00 CHF

Nolda
0 St. Moritz

Preis/Nacht ab:

• Nolda Superior 200.00 cur
• Frühstück nicht inkludiert 140.00 CHF

Hotelcard bestellen und zum Vorteilspreis buchen
Telefonisch bestellen Online bestellen
Rufen Sie uns gerne während folgenden Besuchen Sie

Wählen Sie Ihre Mitgliedschaft*:
- Jahresmitgliedschaft für 99 79 CHF

- 2-Jahresmitgliedschaft für 473133 CHF

- 3-Jahresmitgliedschaft für 247 187 CHF MO: 9-12 Uhr, 14-17 Uhr / DI-FR: 9-12 Uhr

Zeiten an:
+41 (0] 800 083 083

Handyka

hotelcard.ch/schweizermonat-2212
oder scannen Sie den Code mit Ihrer

mera.

*Mitqliedschaft erneuert sich nach Ablauf automatisch für 99 Franken/Jahr. Kündiqunq jederzeit bis 14 Taqe vor Ablaufö o o J o Schweiz Tourismus.
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